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EinfEinf��hrunghrung
 Ist das Ist das ‚‚Handwerk der MoralHandwerk der Moral‘‘ ein unverzichtbarer ein unverzichtbarer 

Bauteil der Bauteil der ‚‚LebenskunstLebenskunst‘‘??
 „„DuDu--SchweinSchwein--SS��tzetze““ vs. vs. „„DuDu--OchsOchs--SS��tzetze““ (Brecht)(Brecht)
 Reduktionsstrategien als RationalitReduktionsstrategien als Rationalit��tsmomente: tsmomente: 

Transparenz, Entlastung, HandhabbarkeitTransparenz, Entlastung, Handhabbarkeit
 Das nur Das nur ‚‚sogenannte Bsogenannte B��sese‘‘ als Prals Pr��fsteinfstein
 Grenzen der Ethik und Grenzen ihrer BegrGrenzen der Ethik und Grenzen ihrer Begr��ndungndung
 Reduzierung statt ReduktionReduzierung statt Reduktion
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HauptthemenHauptthemen

 Das paradoxe Angebot der Reduktionismen: Freiheit Das paradoxe Angebot der Reduktionismen: Freiheit 
durch Erkenntnis von Lage und Bedingungendurch Erkenntnis von Lage und Bedingungen

 Idealistische Reduktionismen: Schicksal, Vorsehung, Idealistische Reduktionismen: Schicksal, Vorsehung, 
Gnade als Gnade als üübermbermäächtige Determinantenchtige Determinanten

 Materialistische Reduktionismen: Biologische, Materialistische Reduktionismen: Biologische, 
geschichtliche und gesellschaftliche Determinationgeschichtliche und gesellschaftliche Determination

 Pragmatische Reduktionismen: Utilitaristische Pragmatische Reduktionismen: Utilitaristische 
GlGlüücksmaximierung und andere cksmaximierung und andere 
PerfektionierungsstrategienPerfektionierungsstrategien
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Thema 1: Thema 1: 
Das paradoxe Angebot der Reduktionismen: Freiheit Das paradoxe Angebot der Reduktionismen: Freiheit 

durch Erkenntnis von Lage und durch Erkenntnis von Lage und 
HandlungsbedingungenHandlungsbedingungen

 Erkenntnis der Lage als allgemeine Bedingung von Erkenntnis der Lage als allgemeine Bedingung von 
HandlungsfHandlungsfäähigkeithigkeit

 Handlungsziele, Handlungsprogramme und Handlungsziele, Handlungsprogramme und 
HandlungsbedingungenHandlungsbedingungen

 Einsicht und FreiheitEinsicht und Freiheit
 Argumente und Beispiele.Argumente und Beispiele.
 Warum ist das Thema fWarum ist das Thema füür Ihr Publikum von Bedeutung?r Ihr Publikum von Bedeutung?
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Thema 2: Thema 2: 
Idealistische Reduktionismen: Idealistische Reduktionismen: 

Schicksal, Vorsehung, Gnade als Schicksal, Vorsehung, Gnade als ��bermberm��chtige chtige 
DeterminantenDeterminanten

 Die Erfahrung der Ohnmacht: Reale Die Erfahrung der Ohnmacht: Reale 
HandlungsfHandlungsf��higkeit durch imaginhigkeit durch imagin��re re 
UnterwerfungUnterwerfung

 Die Die ‚‚Macht des SchicksalsMacht des Schicksals‘‘ als blindes Verhals blindes Verh��ngnisngnis
 Die Die ‚‚Weisheit der VorsehungWeisheit der Vorsehung‘‘ als allseitiger Trostals allseitiger Trost
 Die Die ‚‚Gnade im EinzelfallGnade im Einzelfall‘‘ als unauslotbares als unauslotbares 

EreignisEreignis
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Thema 3: Thema 3: 
Materialistische Reduktionismen: Materialistische Reduktionismen: 

Biologische, geschichtliche und gesellschaftliche Biologische, geschichtliche und gesellschaftliche 
DeterminationenDeterminationen

 Ethische Irrelevanz von Physik und KosmologieEthische Irrelevanz von Physik und Kosmologie
 Pseudowissenschaftliche Reduktionismen: Astrologie, Pseudowissenschaftliche Reduktionismen: Astrologie, 

Rassismus, Rassismus, ‚‚TraditionalismusTraditionalismus‘‘, , ‚‚KonformismusKonformismus‘‘
 Biologie und Biologie und BiologismusBiologismus
 Geschichte und HistorismusGeschichte und Historismus
 Gesellschaft und Gesellschaft und SoziologismusSoziologismus
 EmergenzEmergenz und und ��berdeterminationberdetermination
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Thema 4: Thema 4: 
Pragmatische Reduktionismen: Pragmatische Reduktionismen: 

Utilitaristische GlUtilitaristische Glüücksmaximierung und andere cksmaximierung und andere 
Perfektionierungsstrategien Perfektionierungsstrategien 

 Das grDas größößte Glte Glüück der grck der größößten Zahl als oberstes ten Zahl als oberstes 
Handlungsziel und KriteriumHandlungsziel und Kriterium

 Erreichung menschlicher Perfektion als oberstes Erreichung menschlicher Perfektion als oberstes 
Handlungsziel und KriteriumHandlungsziel und Kriterium

 Begriffsprobleme: quantitative GlBegriffsprobleme: quantitative Glüücksmessung, cksmessung, 
qualitativer Perfektionsvergleich qualitativer Perfektionsvergleich 

 BegrBegrüündung und Entscheidbarkeitndung und Entscheidbarkeit
 Folgenkontrolle und FehlerfreundlichkeitFolgenkontrolle und Fehlerfreundlichkeit
 Gleichfreiheit aller als Kriterium?Gleichfreiheit aller als Kriterium?
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RealitRealitäätsbezugtsbezug
 Erkenntnis und Verkennung in der Erkenntnis und Verkennung in der 

menschlichen Praxismenschlichen Praxis
 Initiative und ReduktionismenInitiative und Reduktionismen
 Verantwortung und ReduktionismenVerantwortung und Reduktionismen
 Mut, Demut, HeldentumMut, Demut, Heldentum
 Provisorische, residuale oder Provisorische, residuale oder irreduzibleirreduzible MoralMoral
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Was bedeutet das?Was bedeutet das?

 MoralitMoralitäät zwischen Verantwortlichkeit und t zwischen Verantwortlichkeit und 
ÜÜberforderungberforderung

 Ethik zwischen RadikalitEthik zwischen Radikalitäät und Konformitt und Konformitäätt
 Die rationale Funktion der ReduktionismenDie rationale Funktion der Reduktionismen
 Das Erfordernis einer Diskussion und Das Erfordernis einer Diskussion und 

Bestimmung der GrenzenBestimmung der Grenzen
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NN��chste Schrittechste Schritte

 Programme der EthikbegrProgramme der Ethikbegr��ndung: Warum sollen ndung: Warum sollen 
wir gut sein? wir gut sein? 

 Das Problem des Das Problem des ‚‚Guten Menschen von Guten Menschen von SezuanSezuan‘‘
 Lebenskunst als AbwLebenskunst als Abw��gunggung
 Historische Lebensformen und philosophische Historische Lebensformen und philosophische 

EthikEthik


